Bericht über die Sitzung des Gemeinderates am 4. Juni 2019 


TOP 1 
Spatenstich Feuerwehrhaus 





Am Dienstag, den 23.07.2019 um 18.00 Uhr beging Herr Bürgermeister Ganzenmüller gemeinsam 
mit dem Gemeinderat, den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr, Vertretern der Architektur-und 
Planungsbüros, der Rohbau Firma FK- Systembau, der Verwaltung sowie interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern den ersten symbolischen Spatenstich zum Neubau des Feuerwehrhauses. 
Mit der Aussage von Bürgermeister Ganzenmüller: „Nicht die Feuerwehr, sondern die Bürgerinnen, 
Bürger und unsere Betriebe benötigen ein funktionales Feuerwehrhaus” wird klar, das die bis jetzt 
veranschlagten ca. 5,0Mio € hier gut angelegt sind. Ein tolles Bild boten die erschienen 
Kameraden/innen der Freiwilligen Feuerwehr, die zur Feier des Tages auch 2 Fahrzeuge der 
Bevölkerung präsentierten. 


TOP 2 
Einwohnerfragestunde 


Keine Anfragen 


TOP 3 
Bekanntgabe Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung 


Keine Bekanntgaben 
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TOP 4.1 
Verpflichtung des Gemeinderates Detlef Priester 


Herr Priester war bei der konstituierenden Sitzung des Gremiums verhindert. Daher war er im 
Rahmen der für ihn ersten Sitzung in neuer Zusammensetzung auf die gewissenhafte Erfüllung 
seiner Amtspflichten zu verpflichten. Er wurde über die Pflichten (allgemeine Treuepflicht, 
Mitwirkungspflicht, Verschwiegenheitspflicht sowie Pflicht, Befangenheit offenzulegen) sowie die 
Rechte (Mitwirkungsrecht, Fragerecht, Minderheitenrechte, Recht auf Aufwandsentschädigung) 
belehrt und gelobe anschließend Treue der Verfassung, Gehorsam den Gesetzen und 
gewissenhafte Erfüllung seiner Pflichten. Insbesondere gelobte er, die Rechte der Gemeinde 
gewissenhaft zu wahren und ihr Wohl und das ihrer Einwohner nach Kräften zu fördern. Die 
Verpflichtung wurde durch einen Handschlag bekräftigt. 





Verpflichtung des Gemeinderates 
Detlef Prieste 


Verpflichtung des Gemeinderates Detlef Priester durch Bürgermeister Ganzenmüller 


TOP 4.2 


Bestellung der Stellvertreter des Bürgermeisters sowie Neubesetzung der Ausschüsse und 
Benennung der Vertreter in anderen Organen für dier Amtszeit 2019 - 2024 


Mit der konstituierenden Sitzung am 09.07.2019 hat der am 26.05.2019 gewählte, neue 
Gemeinderat formell seine Geschäfte aufgenommen. In der ersten Arbeitssitzung hat das Gremium 
für die anstehende Amtszeit die Bestellung der Stellvertreter des Bürgermeisters sowie die 
Besetzung der Ausschüsse und sonstigen Gremien neu zu bestimmen. 

Für alle Funktionsträgerschaften waren im Vorfeld zwischen den Gruppierungen abgestimmte 
gemeinsame Vorschläge gemacht worden. 


Stellvertreter des Bürgermeisters 
Für Bodelshausen sind entsprechend der Regelungen der Gemeindeordnung und der Hauptsatzung 
drei ehrenamtliche Stellvertreter zu wählen. Die Stellvertretung beschränkt sich auf die Fälle der 
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Verhinderung des Bürgermeisters. Die Bürgermeister-Stellvertreter wurden je in einem gesonderten 
Wahlgang ermittelt. 


Der Gemeinderat wählte jeweils einstimmig 
- als 1. Stellvertreterin des Bürgermeisters Frau Margarete Mende (FWV) 
-  als2. Stellvertreter des Bürgermeisters Herrn Klaus Schelling (SPD) 
- als 3. Stellvertreterin des Bürgermeisters Frau Erika Dürr (CDU) 


Ausschüsse und andere Organe 

Die Besetzung der Ausschüsse und Funktionsträgerschaften in anderen Organen erfolgt nur in 
Ausnahmefällen durch Wahl. In aller Regel soll, so schreibt dies $ 40 der Gemeindeordnung (GemO) 
vor, im Wege der Einigung entschieden werden. 


Der Gemeinderat beschloss einstimmig, die Besetzung wie folgt zu regeln: 


Technischer Ausschuss 


























Ordentliche Mitglieder Stellvertreter 

Holger Keck (FWV) Detlef Priester (FWV) 
Björn Renner (FWV) Dr. Gunar Krause (FWV) 
Heidi Stapf (FWV) Volker Neth (CDU) 
Moritz Zimmermann (FWV) Margarete Mende (FWV) 
Lutz Herrberg (SPD) Patrick Seidler (SPD) 
Klaus Schelling (SPD) Bettina Laudenbach (SPD) 
Olaf Schilonka (CDU) Erika Dürr (CDU) 














Verwaltungsausschuss 


























Ordentliche Mitglieder Stellvertreter 

Margarete Mende (FWV) Moritz Zimmermann (FWV) 

Dr. Gunar Krause (FWV) Björn Renner (FWV) 

Detlef Priester (FWV) Holger Keck (FWV) 
Patrick Seidler (SPD) Lutz Herrberg (SPD) 
Bettina Laudenbach (SPD) Klaus Schelling (SPD) 
Erika Dürr (CDU) Olaf Schilonka (CDU) 
Volker Neth (CDU) Heidi Stapf (FWV) 














- Seite 4 - 


Gemeinsamer Ausschuss der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Mössingen- 


Bodelshausen-Ofterdingen 

















Ordentliche Mitglieder Stellvertreter 

Margarete Mende (FWV) Detlef Priester (FWV) 
Klaus Schelling (SPD) Bettina Laudenbach (SPD) 

Erika Dürr (CDU) Olaf Schilonka (CDU) 











Umlegungsausschuss 


Zur Durchführung von Umlegungen nach $$ 45 ff BauGB wird ein ständiger Umlegungsausschuss 
gemäß dem zweiten Abschnitt der Verordnung der Landesregierung und des Innenministeriums zur 


Durchführung des Baugesetzbuches vom 02.03.1998 (GBl. 


1998, S. 185) gebildet. Der 


Umlegungsausschuss besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzenden und 4 weiteren Mitgliedern 


sowie 4 stellvertretenden Mitgliedern. 





Funktion 





Vorsitzender 


Bürgermeister Uwe Ganzenmüller 





Bautechnischer Sachverständiger 


Ortsbaumeister Benjamin Rentschler 





Ordentliche Mitglieder 


Margarete Mende (FWV) 





Heidi Stapf FWV) 








( 
Klaus Schelling (SPD) 
Olaf Schilonka (CDU) 





Stellv. Mitglieder: 


Björn Renner (FWV) 




















Dr. Gunar Krause (FWV) 

Patrick Seidler (SPD) 

Erika Dürr (CDU) 
Vermessungstechnischer Sachverständiger | Herr Wankh, Abteilungsleiter Abteilung 42 


Vermessung und Flurneuordnung beim Landratsamt 
Tübingen und als Stellvertreter Rainer Riehle, 
Sachgebietsleiter in der Abteilung Vermessung und 
Flurneuordnung beim Landratsamt Tübingen 





Partnerschaftsausschuss 











Margarete Mende (FWV) 
Bettina Laudenbach (SPD) 
Olaf Schilonka (CDU) 











Zusätzlich: 


Ein/e Vertreter/in der Schule (nicht vom Gemeinderat gewählt) 


Vertreter der im Gemeinderat vorhandenen Gruppen für die Steuerungsgruppe Kinder, 


Jugend, Familie und Soziales 





Vertreter der FWV: 


Margarete Mende 





Vertreter der SPD: 


Patrick Seidler 








Vertreter der CDU und Böürgerliche: 





Erika Dürr 
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Vertreter für den „Runder Tisch Gewaltprävention“ 








Dr. Gunar Krause (FWV) 








Zusätzlich: 
Ein/e als Vertreter/in der Schule (nicht vom Gemeinderat gewählt) 


Vertreter im Zweckverband „Wasserversorgung Hohenzollern“ 





Ordentlicher Vertreter: Olaf Schilonka (CDU) 
Stellvertreter: Erika Dürr (CDU) 

















Vertreter für den Beirat der Seniorenwohnanlage 














Margarete Mende (FWV) 
Bettina Laudenbach (SPD) 
Erika Dürr (CDU) 








Schulbeirat der Steinäcker-Schule 











Margarete Mende (FWV) 
Lutz Herrberg (SPD) 
Erika Dürr (CDU) 











Mitglieder des Gutachterausschusses 





























Funktion 
Vorsitzender Benjamin Rentschler 
Stellv. Vorsitzender und Gutachter Werner Rieker 
Weitere Gutachter Lutz Herrberg (SPD) 
Günther Steinhilber 
Vertreter der Finanzbehörde Karl Robert Vögele, Margret Dettenrieder 





Kommunale Behindertenbeauftragte 








Erika Dürr (CDU) 








TOP5 
Neubau Feuerwehrhaus 


Hier: Vergabe von Bauleistungen 


Die erforderlichen Arbeiten für den Neubau des Feuerwehrhauses wurden im zweiten 
Ausschreibungspaket öffentlich ausgeschrieben und vom Gemeinderat zu folgenden 
Auftragssummen vergeben: 


Flaschner und Dachabdichtungsarbeiten, Fa. Rossi, 71686 Remseck 
Auftragssumme: 136.859,82 € 

Außenputz-, WBVS-, Innenputz, Fa. MDD Stuck, 72379 Hechingen 
Auftragssumme: 200.596,12 € 

Fenster- und Glaserarbeiten, Fa. Ruoff, 72411 Bodelshausen 
Auftragssumme: 152.354,70 € 

Zimmererarbeiten, Fa. Geiger, 72116 Mössingen 

Auftragssumme: 27.291,75 € 

Sektionaltore, Fa. Zutrittswerk, 72654 Neckartenzlingen 
Auftragssumme: 51.694,20 € 
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Das nächste Ausschreibungspaket — Technische Gebäudeausstattung wird Anfang September 
veröffentlicht. 


Top 5.1 Neubau Feuerwehrhaus - Vergabe von Nachtrag 01 + 02 für Rohbauleistung 


Der Gemeinderat wurde darüber informiert, dass im Gewerk Rohbau zwei Nachträge erforderlich 
werden. Im Zuge der Rohbauarbeiten wird die Fa. F.K.Systembau die Kanal- und 
Entwässerungsarbeiten unter der Bodenplatte und in den Freianlagen herstellen. Nach 
Fertigstellung dieser Arbeiten erfolgt im Zuge der Abnahme eine Kamerabefahrung und eine 
Dichtheitsprüfung der hergestellten Kanäle. Die hierfür erforderlichen Leistungen liegen bei rund 
6.900,- €. Durch die Fortschreibung der Statik mussten nach der Ausschreibung die Durchmesser 
für die Bewehrungsstähle nochmals angepasst werden. Da in der Ausschreibung nur ein 
Durchmesser abgefragt wurde musste auch hierfür ein Nachtragsangebot eingeholt werden. Das 
Nachtragsangebot inkl. 5,5% Preisnachlass liegt bei rund 77.100,- €. Insgesamt verursachen die 
Nachträge Mehrkosten in Höhe von rund: 84.000,- €. Beide Nachträge sind für die Ausführung 
zwingend erforderlich und wurden vom Gemeinderat entsprechend zur Kenntnis genommen und 
beauftragt. Auf Grund den aktuellen Mehrkosten wird die Verwaltung mit den Planungsbüros noch 
weitere sinnvolle Einsparmöglichkeiten ermitteln. 


TOP 6 


Sanierung Schulturnhalle 
Hier: Vergabe von Bauleistungen 


Die letzten Gewerke für die Sanierung der Schulturnhalle wurden ausgeschrieben und vom 
Gemeinderat zu folgenden Auftragssummen vergeben: 


Malerarbeiten, Fa. Heinrich Schmid, 72116 Mössingen 
Auftragssumme: 19.305,27 € 

Schlosserarbeiten, Fa. Metallbau Hill, 72379 Hechingen 
Auftragssumme: 22.860,85 € 

LED-Beleuchtung, Fa. Stebo, 72411 Bodelshausen 
Auftragssumme: 74.095,98 € 


Erfreulicherweise liegen die Arbeiten in der Schulturnhalle im Kosten- und Zeitrahmen. 


TOP 7 


Sanierung Hölderlinstraße 
Hier: Vorstellung der Planung und Baubeschluss 





Bereits in der Gemeinderatsitzung am 09.04.2019 wurde seitens der Verwaltung die Sanierung der 
Hölderlinstraße im Zuge des Neubaus Feuerwehrhaus vorgeschlagen. Das Ingenieurbüro GAUSS 
aus Rottenburg am Neckar hat hierfür einen Vorschlag ausgearbeitet. Auf Verlangen des 
Gemeinderats wurde seitens der Verwaltung die Gestaltung der Fahrbahn und die Lage des 
Gehwegs nochmals geprüft und in zwei Varianten in der Sitzung am 23.07.2019 vorgestellt. Zum 
heutigen Zeitpunkt wird die Hölderlinstraße im Bereich zwischen der Brunnen- und Eberhardstraße 
überwiegend als schwachfrequentierte Anliegerstraße genutzt. Gleich wie die Stich-, Kepler- und 
Liststraße verfügt die Hölderlinstraße in diesem Bereich über keinen Gehweg. Nach den 
Empfehlungen für Fußgängeranlagen kann bei Wohnstraßen auf einen Gehweg verzichtet werden, 
wenn eine Belastung von 50 Kfz pro Stunde nicht überschritten wird. Mit der zukünftigen 
Erschließung der Alarmparkplätze über die Hölderlinstraße ist in diesem Bereich, vor allem in 
Alarmfällen, mit einem erhöhten PKW-Verkehr zu rechnen. Allerdings werden auch in einem 
Alarmfall nicht mehr als 50 PKW’s anrücken — die Notwendigkeit für einen Gehweg ist demnach 
nicht erforderlich. Die Variante 1 zeigt die Gestaltung der Straße mit einem zusätzlichen Gehweg 
auf der westlichen Seite, welcher durch die Alarmzufahrt unterbrochen wird und auf Grund den 
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privaten Grundstückverhältnissen nur bis zur Hälfte der Straße durchgeführt werden kann. Da die 
Privatflächen als erforderliche Parkplätze benötigt werden, kann die Gemeinde in diesem Bereich 
keine zusätzlichen Flächen für den Gehweg erwerben. Auch auf der östlichen Seite verläuft die 
Grenze entlang der jetzigen Straße. Bei der Variante 2 wurde auf einen Gehweg komplett verzichtet. 
Beide Varianten wurden in der Sitzung besprochen und die Vor- und Nachteile gegeneinander 
abgewogen. Es wurde sich auf die Variante 2 verständigt. Um die Sicherheit der Fußgänger zu 
erhöhen wurde vorgeschlagen, im Bereich der Zufahrt über ein sicht- und hörbares Signal die 
Fußgänger auf anrückende Einsatzkräfte hinzuweisen. Ein zukünftiges beidseitiges Halteverbot wird 
seitens der Verkehrsbehörde noch geprüft. Das Ingenieurbüro GAUSS wird mit der Planung und 
Ausschreibung der Maßnahme beauftragt. Nach heutigem Zeitplan soll die Maßnahme bis Ende 
2019 abgeschlossen werden. 


GEMEINDE / 
BODELSHAUSEN 
Sanierung 


Hölderlinstraße/ 
Variante ohne Gehweg 


Entwurfslageplan 









TOP 8 


Erschließung des Baugebietes „Herdweg“ 





Hier: Information zur Vergabe der Bauleistungen und Zustimmung bezüglich zusätzlicher 
Maßnahmen 





Das Gremium wurde darüber in Kenntnis gesetzt, dass die als Erschließungsträger mit der 
Erschließung des Baugebietes „Herdweg“ beauftragte Firma Gesellschaft für Stadt- und 
Landentwicklung mbH (GSL mbH) aus Stuttgart zwischenzeitlich die letzten Bietergespräche 
bezüglich der Herstellung der Erschließungsanlagen abgeschlossen hat. Mit den Tiefbauarbeiten 
wird voraussichtlich Ende September begonnen. Die Fertigstellung soll bis Mai 2020 erfolgen. 


Entsprechend des Erschließungsvertrages erfolgt die Vergabe der Erschließungsarbeiten direkt 
durch die Firma GSL mbH. Diese hat mit der Firma Gebr. Stumpp GmbH & Co. KG aus Balingen 
eine leistungsfähige Firma aus der Region gefunden, die alle von der Gemeinde geforderten 
Bedingungen erfüllt. Im Ergebnis wurde für die Herstellung der neuen Stichstraße, den erstmaligen 
Ausbau des bestehenden Herdwegs sowie alle hiermit zusammenhängenden Arbeiten 
(Wasserleitung, Abwasserkanal, Breitband, Straßenbeleuchtung etc.) ein Gesamtpauschalpreis in 
Höhe von 535.000 Euro vereinbart. Wie vor dem Hintergrund der aktuellen Preisentwicklungen zu 
erwarten war, liegen die Kosten für alle Leistungen (inkl. Schmutzwasserkontrollschacht, Tiefbau für 
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die Breitbandinfrastruktur und 10% Reserve) somit bei ca. 140,- Euro/m?, also gegenüber 2016/17 
um 20 Euro/m? höher. 


Die ausführende Baufirma war im Vorfeld über die im Rahmen eines geologischen Gutachtens 
festgestellten, geologischen Besonderheiten im Baugebiet „Herdweg“ informiert worden und hat dies 
im Angebotspreis bereits berücksichtigt. Auch für die Wohngebietsbauplätze sind einzelfallbezogene 
geologische Untersuchungen erforderlich, um Gefahren für die Nachbarbebauung sicher 
ausschließen zu können. 

Bereits im Rahmen der Sitzung vom 19.03.2019 war beschlossen worden, dass neben der 
Herstellung der für die Erschließung des neuen Baugebietsteils zwingend erforderlichen Anlagen 
folgende Maßnahmen mit beauftragt werden sollen. Diese waren im Voraus geschätzt worden. In 
den Angeboten ergaben sich preisliche Abweichungen. 





EZ v N 
Erschließungsanlage Herdweg -— Maßnahmen Wasser/Abwasser 


Erneuerung des Mischwasserkanals zwischen der Kalkofenstraße und dem Abzweig zum 
Baugebiet: Der in diesem Bereich im Bestand befindliche Kanal ist sanierungsbedürftig und sollte 
im Rahmen des Ausbaus des Herdwegs zumindest ertüchtigt werden. Da die Fahrbahnoberfläche 
ohnehin im Bereich des gesamten Herdwegs geöffnet werden muss, hatten Verwaltung und 
Gemeinderat eine grundhafte Sanierung für sinnig erachtet. Hinzu kommt, dass der bestehende 
Kanal teilweise eine nur unzureichende UÜberdeckung aufweist und hierdurch die Gefahr des 
Einbruchs bei Befahren im Zusammenhang mit der Herstellung der Fahrbahn besteht. Der 
Vollaustausch des Kanals war auf 46.000 Euro (brutto) geschätzt worden. Aus dem für die 
Erschließung angebotenen Pauschalpreis ergibt sich ein tatsächlicher Anteil von 39.283,24 Euro 
(brutto) für diese Maßnahme. Im Bereich der Abwasserentsorgung ergibt sich also eine Einsparung. 





Herstellung einer Wasserleitung zwischen dem Herdweg und der Kalkofenstraße: Zur 
Grundversorgung des Gebietes wäre eine Anbindung von der Rottenburger Straße her grundsätzlich 
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ausreichend. Allerdings wird in der Wassernetzplanung grundsätzlich versucht, Ringschlüsse zu 
realisieren. Hierdurch kann, z.B. bei notwendigen Leitungsnetzarbeiten, eine beidseitige Versorgung 
des Neubaugebietes sichergestellt werden. Weiterhin bestünde dann eine weitere Zuleitung zum 
oberliegenden Gebiet Kalkofen. In der Wasserversorgung ist die Gemeinde 
vorsteuerabzugsberechtigt, daher gelten Netto-Preise. Die offenen Ausbau zu erwartenden 
Mehrkosten waren im Voraus auf 24.000 Euro (netto) geschätzt worden. Die Vergabe beläuft sich 
nun auf 32.349,13 Euro. Einschließlich der zugehörigen Honorare beläuft sich der Aufwand für die 
Wasserleitung auf 35.120,55 Euro (netto). Dementsprechend sind 11.120,55 Euro (netto) als weitere 
überplanmäßige Ausgabe in der Wasserversorgung zu genehmigen. 


Der Gemeinderat fasste mit einer Enthaltung, 13 Fürstimmen und O0 Gegenstimmen mehrheitlich 

folgenden Beschluss: 

1. Die Informationen zum aktuellen Stand bezüglich der Vergabe der Erschließungsarbeiten für das 
Baugebiet „Herdweg“ wird zur Kenntnis genommen. 

2. Die Erneuerung des Mischwasserkanals sowie die Herstellung der Wasserleitung zwischen der 
Kalkofenstraße und dem Abzweig zum Baugebiet soll im Zuge der Erschließung des Baugebiets 
durch die Firma Gebr. Stumpp GmbH & Co. KG erfolgen. 

3. Die Zustimmung zu einer über den Beschluss vom 19.03.2019 hinausgehenden 
überplanmäßigen Ausgabe in Höhe 11.120,55 Euro (Netto), insgesamt also 35.120,55 Euro 
(Netto), in der Wasserversorgung wird erteilt. 


TOP9 


Anderung der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren und der 
Neutzungsordnung für die Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde Bodelshausen 
Hier: Satzungsbeschluss 


Die Benutzungsgebühren orientieren sich im Wesentlichen an den von den kommunalen 
Landesverbänden gemeinsam mit den Kirchen ausgesprochenen Empfehlungen 
(Landesrichtsätze). Die neuen Empfehlungen der kommunalen Landesverbände und der Kirchen 
zur Festsetzung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2019/2020 liegen vor. 


Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung beschlossen im neuen Kindergartenjahr 2019/2020 
die Beiträge analog den Empfehlungen der kommunalen Landesverbände anzupassen. 


Die Gebühren für die Kindertageseinrichtungen gestalten sich im nächsten Kindergartenjahr wie 
folgt: 















































Kindergartenjahr 2019/2020 
Benutzungsgebühren für die Kindertageseinrichtungen 
; 1 2 3 4 5 und 
Anzahl der Kinder unter i ß : } 
48 Jahren im Haushalt’des Kind Kinder | Kinder Kinder Ins 
Bellaulemiiiges €/Monat | €/Monat | €/Monat | €/Monat | €/Monat 

A E85 Regelkindergarten 117,00 90,00 60,00 20,00 E 
oN» 
oan=e ; s 
„a5 Kindergarten mit 

>) E a 
3 5 5 verlängerten Öffnungszeiten 0 10520 70 Bus 
5 IE Kindergärten mit 

ler) durchgehend ganztägiger 247,20 221,20 192,30 154,60 - 

2 Betreuung 
Kinderkrippen mit R 
© cn verlängerten Öffnungszeiten 0 en 1209 an 
E51] : Kinderkrippen mit 
ze durchgehend 540,50 401,10 272,60 108,10 - 
ganztägiger Betreuung 





Für hinzu gebuchte Zeiten werden je Zeitbaustein folgende Gebühren erhoben: 
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Alter der Kinder 0-3 Jahre 3 Jahre bis zum 
Schuleintritt 
Zuschlag je Zeitbaustein 550€ 290€ 
(monatlich) j 














Es wurde vereinbart im Rahmen der nächsten Klausurtagung des Gemeinderates im Oktober die 
zukünftige Gebührenstruktur für die Kindertageseinrichtungen zu diskutieren und bei Bedarf neu 
auszurichten. 


In der Benutzungs- bzw. Gebührenordnung wurden darüber hinaus im Wesentlichen folgende 
Punkte geändert: 


e Inder Gebührenordnung wurden die Angaben zur Verpflegungsgebühr unter 85 (8) 
präzisiert: “Werden in Kindertageseinrichtungen Mahlzeiten (Frühstück, Mittagessen) 
angeboten, wird zusätzlich zu den Gebühren nach Abs. 5 bis 7 eine Verpflegungsgebühr 
erhoben. Die Kosten für das Mittagessen werden vom Träger unverändert an die 
Sorgeberechtigten weiterberechnet. Sie sind identisch mit den Kosten, die vom 
Caterer/Lieferant an den Träger gestellt werden“ 


e Darüber hinaus wurde in einigen Punkten die Angaben bezüglich derzeit angebotenen 
Gruppen in den Kindertageseinrichtungen aktualisiert. 


TOP 10 


Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Gemeinde Bodelshausen sowie Wirtschaftsplan für 
den Eigenbetrieb Gemeindewerke Bodelshausen für das Jahr 2019 
Hier: Beitritt zum Haushaltserlass des Landratsamtes Tübingen vom 21.06.2019 


Dem Gemeinderat wurde der Haushaltserlass des Landratsamtes für den Haushaltsplan der 
Gemeinde und den Wirtschaftsplan der Gemeindewerke für 2019 bekanntgegeben. 


Für den Gemeindehaushalt wurde die Genehmigung uneingeschränkt erteilt. 


Bei den Gemeindewerken wurde der beschlossene Gesamtbetrag der Kreditermächtigungen 
(951.000 €) nach vorheriger Kontaktaufnahme mit der Verwaltung mit 877.000 € genehmigt. 


Daraus resultierend ergeben sich folgende neue Kreditermächtigungen: 


Abwasserbeseitigung: 713.000 € (bisher 762.000 €) 
Wasserversorgung: 164.000 € bisher 189.000 € 
Gesamt: 877.000 € (bisher 951.000 €) 
Gleichzeitig erhöhen sich die Deckungsmiittellücken auf: 
Abwasserbeseitigung: 4.996.000 € (bisher 4.947.000 €) 
Wasserversorgung: 886.000 € (bisher 861.000 € 
Gesamt: 5.882.000 € (bisher 5.808.000 €) 


Der Gemeinderat ist dem Haushaltserlass des Landratsamtes in diesen Punkten beigetreten. Auf 
die Veröffentlichung des Wirtschaftsplans der Gemeindewerke an anderer Stelle des 
Gemeindeboten wird verwiesen. 


In diesem Zusammenhang wurde bekanntgegeben, dass entsprechend der Ermächtigung durch den 
Gemeinderat in den letzten Tagen für die Gemeindewerke Kreditverträge in Höhe von 2,0 Mio. € für 
die Abwasserbeseitigung und 0,48 Mio. € für die Wasserversorgung abgeschlossen wurden. 
Dadurch wird der derzeit nicht ausgeglichenen Gesamtfinanzierung der Gemeindewerke 
entgegengewirkt und die noch vorhandene Deckungsmittellücke reduziert. 
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TOP 11 


Bürgerfragestunde 
Keine Anfragen 


